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V E R K E H R S V E R B I N D U N G E N

///// S-Bahn: S 8, S 46, S 85 Bahnhof Grünau, 

weiter mit den Buslinien 163 (Richtung Schönefeld), 263 

(Richtung Zeuthen) und Buslinie 363 (Richtung Kranken-

haus Hedwigshöhe) 

///// S-Bahn: S 9 und S 45 Bahnhof Altglienicke, 

weiter zu Fuß (ca. zehn Minuten Fußweg) 

///// Bus: Buslinie 363 ab S-Bahnhof Grünau

direkt zum Krankenhaus Hedwigshöhe
Information aus dem Ambulanten OP-Zentrum (AOZ)
am Krankenhaus Hedwigshöhe

A L L G E M E I N E S  Z U R  A N Ä S T H E S I E

Das gebräuchlichste Anästhesieverfahren bei ambulanten 

Operationen ist die Allgemeinanästhesie (Vollnarkose). 

Dabei wird neben dem Schmerzempfinden auch das 

Bewusstsein für eine befristete, genau steuerbare Zeit mit 

Hilfe von Medikamenten ausgeschaltet. Sie befinden sich 

in einem schlafähnlichen Zustand. Durch kontinuierliche 

Gabe der Medikamente wird die Narkose für die Dauer 

der Behandlung aufrechterhalten. Nach der Behandlung 

wachen Sie durch rechtzeitiges Beenden der Medikamen-

tenzufuhr wieder auf.

A B L A U F  D E R  A N Ä S T H E S I E

Nach der Begrüßung werden Ihre Unterlagen auf Vollstän-

digkeit geprüft. Im OP wird in der Zwischenzeit die bevor-

stehende Operation vorbereitet. Für die Medikamenten- 

und Infusionsgabe wird Ihnen ein venöser Zugang gelegt. 

Nach diesen vorbereitenden Maßnahmen werden Sie in 

den OP-Saal gebracht und 

mit den Überwachungs-

geräten und dem EKG-

Gerät verbunden. Mit 

Beginn der Anästhesie 

erhalten Sie über eine 

Maske zunächst ein wenig 

Sauerstoff. Nach der Gabe 

einer Kombination von 

verschiedenen Medika-

menten schlafen Sie innerhalb weniger Sekunden ein. 

Sie hören und spüren nichts mehr und fühlen auch keine 

Schmerzen. Nachdem Sie eingeschlafen sind, sichern die 

Anästhesisten mit der Intubationsnarkose Ihre Atemwege. 

Während der Operation überprüft das Anästhesiepersonal 

ständig Ihre Herz-Kreislauffunktion, Ihre Atmung und an-

dere Messwerte, die vom Narkosegerät ermittelt werden. 

Dabei wird der gesamte Verlauf der Narkose in einem 

Narkoseprotokoll dokumentiert. 

Zum Ende der Operation wird die Narkose langsam ausge-

leitet und die/der Patient*in ist nach und nach in der Lage, 

wieder selbstständig zu atmen. 

Wenn alle Werte stabil sind, werden Sie in den Aufwach-

raum gebracht und vom Fachpflegepersonal der 

Anästhesieabteilung weiter betreut. Nach Stabilisierung 

Ihres Herz- und Kreislaufsystems, intakter Atmung und 

entsprechender Schmerzbehandlung können Sie nach 

Hause entlassen werden.

L E I T U N G  D E S  A O Z

///// Dr. med. Lukas Platzer

Facharzt für Anästhesiologie und Allgemeinmedizin

Akupunktur, Notfallmedizin
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Sehr geehrte 
Damen 

und Herren,

In diesem Flyer geben wir Ihnen 

wichtige Hinweise zur Anästhe-

sie im Ambulanten Operations-

zentrum (AOZ) am Krankenhaus 

Hedwigshöhe.

für Ihre ambulante Operation ist eine Schmerzausschaltung 

(Anästhesie) notwendig. Um das Anästhesieverfahren für 

Sie so risikoarm wie möglich zu gestalten, ist es notwen-

dig, dass Sie sich zu einem Vorgespräch bei uns vorstellen. 

Im Rahmen dieses anästhesiologischen Aufklärungs-

gesprächs erheben wir Ihre Krankenvorgeschichte, suchen 

nach bestimmten Risikofaktoren und untersuchen Sie.

Hier wird mit Ihnen im Detail alles rund um den OP-Tag 

abgestimmt. Bei dieser Gelegenheit werden mit Ihnen 

auch alle Vorsichtsmaßnahmen sowie Vor- und Nachteile, 

mögliche Risiken und Nebenwirkungen des entspre-

chenden Anästhesieverfahrens besprochen.

Z U  I H R E M  VO R G E S P R Ä C H  B R I N G E N  S I E 

B I T T E  F O L G E N D E  U N T E R L A G E N  M I T

///// den von Ihnen ausgefüllten gelben Anamnesebogen

///// wichtige Vorbefunde (Laborwerte, EKG, Röntgenbilder

Arztbriefe)

///// Ihre Versichertenkarte

///// ggf. Ihren Medikamentenplan

///// ggf. Ihren Allergiepass

Eine ambulante Operation in Narkose erfordert Ihre Mit-

arbeit. Helfen Sie mit, vermeidbare Zwischenfälle aus- 

zuschließen, indem Sie folgende Verhaltenshinweise  

beachten:

VO R  D E R  A N Ä S T H E S I E

///// Sie dürfen vor der Anästhesie 6 Stunden nichts mehr 

essen, 3 Stunden nicht mehr rauchen und 2 Stunden 

nichts mehr trinken. Am OP-Tag bis zu 2 Stunden vor 

Ihrem Termin im OP-Zentrum, sollten Sie nur klare 

Flüssigkeiten zu sich nehmen wie Wasser, Tee oder 

Kaffee ohne Milch.

///// Bitte verwenden Sie keine Gesichts- oder Handcreme, 

Schminke, Nagellack oder Lippenstift. 

///// Wertgegenstände und Schmuck sollten zu Hause 

gelassen werden; für Verluste können wir keine Haf-

tung übernehmen.

///// Kontaktlinsen, Brillen, Zahnteile (Zahnprothesen),

künstliche Haarteile sowie andere Prothesen dürfen 

nicht mit in den OP genommen werden. Bringen Sie 

sich gegebenenfalls ein Gefäß zur Aufbewahrung mit.

///// Nehmen Sie am Morgen des Operationstages eine 

gründliche Körperreinigung vor. Ihre Kleidung sollte 

nicht beengend sein (z. B. Jogging-Kleidung).

///// Medikamente nehmen Sie, wie mit den Anästhe-

sist*innen besprochen, gegebenenfalls morgens mit 

einem kleinen Schluck Wasser ein.

Sie werden nach der Anästhesie im Aufwachraum von 

unserem Personal so lange betreut, bis Sie einen stabilen 

Zustand erreicht haben. Nach einiger Zeit können Sie 

bereits klare Flüssigkeiten trinken. Fühlen Sie sich nach 

der entsprechenden Überwachung wohl, werden Sie in 

Absprache nach Hause entlassen.

N A C H  D E R  A N Ä S T H E S I E

///// Sie werden von uns nur in Begleitung einer Person 

oder mit einem Taxi (aber niemals alleine) nach Hause 

entlassen. Gern organisieren wir für Sie auch die Abho-

lung durch einen professionellen Krankentransport.

///// Sie dürfen nach der Narkose 24 Stunden lang nicht 

aktiv am Straßenverkehr teilnehmen, nicht an lau-

fenden Maschinen arbeiten, keine wichtigen Entschei-

dungen treffen, keinen Alkohol trinken, nicht Rau-

chen, keine Verträge unterschreiben usw.

///// Für diesen Zeitraum sollte zu Hause eine ständige

Betreuung durch eine zuverlässige Person sicherge-

stellt sein.

///// Sie sollten noch ruhen und starke Anstrengungen ver-

meiden. Leichte Kost ist erlaubt.

///// Nehmen Sie bei Schmerzen die verordneten Medi-

kamente in der vorgeschriebenen Dosierung und dem 

angegebenen zeitlichen Abstand ein. 

Sollten zu Hause unerwartete Besonderheiten, wie z. B. 

starkes Erbrechen, starke Schmerzen oder Fieber über 39 

Grad auftreten, sind wir telefonisch unter 67 41 - 27 20 

erreichbar. Notfalls wenden Sie sich an die nächste Klinik 

oder den ärztlichen Notdienst. Weisen Sie bei einem et-

waigen Anruf darauf hin, dass es sich um eine Anfrage im 

Zusammenhang mit einer ambulanten Anästhesie handelt!

W I C H T I G E  H I N W E I S E  Z U R  A N Ä S T H E S I E

Sollten Sie Blutdruck-, Epilepsie-, Herzmedikamente oder

Antidepressiva einnehmen, nehmen Sie diese bitte unbe-

dingt in gewohnter Dosierung auch am Tag der Operation 

bis 2 Stunden vor OP-Beginn mit klarer Flüssigkeit ein.

Wenn Sie zur Behandlung einer Zuckerkrankheit (Diabetes 

mellitus) Tabletten einnehmen, sollten Sie damit 12 Stun-

den vor dem geplanten Eingriff pausieren.

Spritzen Sie Insulin, teilen Sie uns dies bitte im Vorge-

spräch mit und oder befragen Sie Ihre/Ihren Ärzt*in.

Vor der Operation dürfen Sie kein Insulin (ohne Rück-

sprache) wegen der erforderlichen Nüchternheit spritzen.

Wenn Sie eine HIV-, Hepatitis-B- und /oder Hepatitis-C-Infek-

tion haben, unter Alkohol- und /oder Drogenabhängigkeit 

leiden, teilen Sie uns dies unbedingt vor der Operation mit.

Ausgeschlossen von einer ambulanten Anästhesie sind:

Patient*innen nach einem Herzinfarkt in den letzten 12 

Monaten, nach eingebrachten Stents in den letzten 6 

Monaten, bei einer Allergie gegen Sojaöl, gesicherter 

Schlafapnoe ohne häusliche Betreuung, sowie alleinste-

hende Patient*innen ohne mögliche häusliche Betreuung. 

Nehmen Sie in diesen Fällen immer vorab mit uns Kon-

takt auf, damit wir einen geeigneten Weg der operativen 

Versorgung finden. 

Unser Ambulantes OP-Zentrum am Krankenhaus Hed-

wigshöhe arbeitet eng mit dem stationären Bereich des 

Krankenhauses sowie mit dem St. Hedwig-Krankenhaus 

in Berlin-Mitte und dem St. Joseph-Krankenhaus Berlin-

Weißensee zusammen Bei frühzeitiger Planung lassen sich 

somit sichere individuelle Lösungen finden.


